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Bei Trauer hält
das Dorf zusammen

Mit viel Power zur Weltmeisterschaft
Marina Vukovic startet am Samstag mit großen Plänen in die Karate-Nachwuchs-WM auf Teneriffa. „Mit
einer Medaille kann ich leben, das große Ziel ist Gold“, sagte die 14-Jährige vor ihrem Abflug den PN.
Trainer und Vater Ivo steht vor Ort zum Anfeuern bereit. Seite 21 BILD: ANDREAS RACHERSBERGER

Gemeinden über
Spitäler uneinig
Das Tauernklinikum soll zur
SALK, über Vorgehen und
Tempo gehen die Meinungen
auseinander. Seite 6

Stimmungskanone
mit den Glocken
Jochen Wörister spielt mit un-
gewöhnlichen Instrumenten
besondere Melodien. Seite 9
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Die 14-Jährige startet am Samstag mit großem
Selbstvertrauen bei der Nachwuchs-WM.

Andreas Rachersberger
berichtet aus Saalfelden

Sie macht keinen Hehl daraus:
„Meine Erwartungen sind sehr
hoch. Mit einer Medaille kann ich
leben, das große Ziel ist aber
Gold“, sagt Marina Vukovic. Bei
der WM für Kadetten, Junioren,
und U21 in Santa Cruz auf Tene-
riffa tritt sie in der Kategorie „Ku-
mite U16, +54 kg“ an, mit 14 Jah-
ren wird sie dabei eine der Jüngs-
ten sein. Denn erst in ihrem Alter
ist man bei dieser Weltmeister-
schaft startberechtigt. Die Saal-
feldenerin hat ihren Einsatz am
Samstag, 28. Oktober. Vor Ort
feilt sie bereits seit vergangenem
Freitag am letzten Feinschliff.

Marina Vukovic
will WM-Gold

Dass Vukovic vom österreichi-
schen Nationalteam nominiert
wurde, ist ihren konstant starken
Leistungen zu verdanken. „Von
den letzten 30 Turnieren, bei de-
nen sie dabei war, hat sie 25 ge-
wonnen“, sagt Vater und Trainer
Ivo. Er ist überzeugt, dass seine
Tochter „mit dem nötigen bisserl
Glück“ nicht mit leeren Händen
zurückfliegt: „Sie hat sich sehr
gut vorbereitet, ist stark in Form.
Alles außer einer Medaille wäre
eine Niederlage.“ Den ganzen
Sommer über trainierte sie bei-
nahe täglich, von der Kampftech-
nik über Fitness bis hin zu menta-
len Übungen. „Außerdem haben
wir vier Seminare bei anderen
Trainern mitgemacht“, sagt Ivo,

der am Mittwoch in den Flieger
nach Teneriffa stieg. „Seine Un-
terstützung bedeutet mir viel.
Ohne ihn wäre ich niemals dort,
wo ich jetzt bin. Im Hintergrund
gibt er mir ein sicheres Gefühl“,
sagt die Kämpferin. Bei der WM
darf ihr Vater nicht an der Matte
coachen – das übernehmen Nati-
onalteam-Trainer –, aber Ivo ver-
sichert: „Ich werde auf der Tribü-
ne ordentlich schreien“.

Noch sei sie nicht wirklich auf-
geregt, sagte Vukovic vorigen

SIEGERTYPEN

Donnerstag bei ihrem letzten
Training in Saalfelden vor der
WM. „Das kommt bei mir meis-
tens erst in der Nacht vor einem
Turnier. Da kann ich oft nicht
schlafen.“

Bei der Weltmeisterschaft ist
pro Land in jeder Klasse nur ein
Karateka erlaubt, deshalb sei es
allein schon eine große Ehre, Ös-
terreich repräsentieren zu dür-
fen. Trotzdem ist ihr das Dabei-
sein zu wenig. „Ich will gleich
meine Chance nutzen.“

Volle Attacke verspricht „Karate Pinzgau“-Talent Marina Vukovic bei
ihrer ersten Weltmeisterschaft. BILD: SW/ANDREAS RACHERSBERGER

Ranggelsaison endet mit Ländertitel
Das für Salzburg startende Pinzgauer Quintett hat beim Fünf-
Länderranggeln in St. Leonhard in Passeier den Sieg abgeräumt.
Mannschaftsführer Sepp Pirchner (2. v. l.) nominierte dieses Mal
eine sehr junge Mannschaft. Dabei waren (v. l.): Andreas Hinter-
bichler (Rauris), Gerald Grössig, Raphael Tikovsky (beide
Niedernsill), Andreas Moser (Piesendorf) und Christoph Eberl
(Leogang). Die einzelnen Begegnungen endeten gegen Südtirol
7:3, gegen Tirol 5:5, gegen die Schweiz 10:0 und gegen Bayern 8:2.
Beim ebenfalls ausgetragenen internationalen Preisranggeln
gab es fünf Pinzgauer Klassensieger: Andreas Moser (3. Klasse),
Jakob Hinterbichler (Rauris, 4. Klasse), Helmut Salzmann (Saal-
bach, bis 16 Jahre), Gabriel Riedlsperger (Saalbach, bis 14 Jahre),
Andreas Scheiber (Leogang, bis 12 Jahre). BILD: SBG. RANGGLERVERBAND

Doppelsieg
beim Festungstrail
Salzburg. Die Neukirchener
Innerhofer-Brüder feierten
am Samstag beim „Festungs-
trail“ in Salzburg (15,9 Kilome-
ter und 490 Höhenmeter) ei-
nen Doppelsieg. Manuel siegte
in einer Zeit von 1:00:30,9
Stunden – rund 40 Sekunden
vor Hans-Peter.

Sieg und Niederlage
der Eisbären
Zell am See. Gleich zwei Spie-
le absolvierten die Zeller am
Wochenende in der heimi-
schen Eishalle. Am Samstag
gab es gegen Absteiger Lai-
bach nichts zu holen (2:5), am
Sonntag gewannen sie einen
harten Kampf gegen Lustenau
in der Verlängerung mit 2:1.
Weiter geht es für die Eisbären
am Samstag in Cortina.

KURZ GEMELDET

Wikings jubeln
über Schützenfest
Innsbruck. Bereits nach 18 Se-
kunden in Führung, am Ende ein
Dutzend Tore erzielt und zwei Se-
kunden vor Schluss einen Gegen-
treffer kassiert – so die Kurzversi-
on des fulminanten 12:1-Sieges,
den die Herren-Mannschaft der
Zeller Floorballer am Sonntag in
Innsbruck einfuhr.

Griessner gewinnt
letztes Saisonrennen
Nürburg. Der Saalfeldener David
Griessner beendete die VLN
Langstreckenmeisterschaft mit
einem Sieg. Er übergab zur Halb-
zeit des Vier-Stunden-Rennens
als Führender der BMW-M235i-
Cup-Klasse an seinen Teamkolle-
gen Yannik Fübrich, der den Vor-
sprung ins Ziel brachte. „Einfach
genial, so geht man gerne in die
Winterpause“, sagt Griessner.


